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Ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein glückliches erfolgreiches Jahr 2016

verbunden mit einem Dank für die 

bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeit 

wünschen Ihnen

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Regionalen Bildungsbüros,

des Kommunalen Integrationszentrums, 

der Kommunalen Koordinierung und 

der Schulpsychologischen Beratungsstelle  

für den Kreis Warendorf

Fröhliche 
Weihnachten



Mehr als 150 Haupt- und Ehren-
amtliche aus dem Bereich der 
Flüchtlingsarbeit nahmen am kreis-
weiten Fachtag „Ehrenamt in der 
Flüchtlingsbegleitung“ am Paul-
Spiegel-Berufskolleg in Warendorf 
teil. Sie nutzten die Möglichkeit, 
neue Impulse und Hintergrundwis-
sen für ihre Tätigkeit zu gewinnen 
und sich mit anderen Engagierten 
auszutauschen. Veranstalter wa-
ren das Kommunale Integrations-
zentrum des Kreises Warendorf in 
Kooperation mit dem Kreisflücht-
lingsrat, den Caritasverbänden im  
Kreis, Innosozial und der AWO. 

Mehr als 150 Ehrenamtliche informierten sich über Flüchtlingsbegleitung

Mehr als 150 Lehrer/innen und 
Schulsozialarbeiter/innen aller 
Schulformen nahmen am kreis-
weiten Fachtag „Willkommen in 
Schule: Neu zugewanderte Kinder 
und Jugendliche“ am Berufskolleg 
Beckum teil. Veranstalter waren 
das Kommunale Integrationszen-
trum (KI) des Kreises Warendorf 
in Kooperation mit dem Regio-
nalen Bildungsbüro, dem Kom-
petenzteam für Lehrerfortbildung, 
dem Schulamt für den Kreis Wa-
rendorf und dem Berufskolleg Be-
ckum. Die Teilnehmenden nutzten 
die Möglichkeit, die Herausforde-
rungen der sprachlichen und so-
zialen Integration neu zugewan-
derter Kinder und Jugendlicher in 
den Schulen zu reflektieren und 
in Workshops theoretische und 
praktische Einblicke in Konzepte 
zur Sprachbildung, schulorgani-

„Willkommen in Schule: Neu zugewanderte Kinder und Jugendliche“ 
Fachtag am 18. November 2015

satorische Herausforde-
rungen  und rechtliche 
Rahmenbedingungen 
zu gewinnen.  

Kreisdirektor Dr. Heinz 
Börger sprach den Leh-
rer/innen und Schulsozi-
alarbeiter/innen seinen 
Dank aus für die Bemü-
hungen um die Integra-
tion der aktuell ca. 600 

neu zugewanderten Kinder und 
Jugendlichen im Kreis Warendorf.

Zum Einstieg berichteten drei neu 
zugewanderte Schüler und Schü-
lerinnen, die nach ca. zwei Jahren 
hier bereits sehr gutes Deutsch 
sprechen, von ihrem Weg nach 
Deutschland, den Erfahrungen der 
ersten Zeit in der Schule und ihren 
Wünschen an die Zukunft. Die Un-
terstützung der Förderkräfte des 
KI und auch die Unterstützung der 
Schulen haben diesen Jugend-
lichen sehr geholfen, in Deutsch-
land anzukommen. Alle drei Schü-
ler/innen werden an den Schulen 
durch Projekte des Kommunalen 
Integrationszentrums gefördert 
(Mercator-Projekt, Projekt Sprach-
helfer, Patenprojekt am Übergang 
Schule – Beruf). 

Beratungs- und Unterstützungsan-
gebote außerschulischer Partner 
des Kommunalen Integrations-
zentrums, der Volkshochschu-
len im Kreis Warendorf, über die 
Rudolph Blauth, Leiter der VHS 
Ahlen, informierte sowie des Ju-
gendmigrationsdienstes, der Mi-
grationsberatung für erwachsene 
Zuwanderer und der Regionalen 
Flüchtlingsberatungsstellen im 
Kreis Warendorf wurden vorge-
stellt. Auch wurde über Materialien 
zur durchgängigen Sprachbildung 
von Schulbuchverlagen informiert.

In sechs Workshops griffen Ex-
perten die folgenden wichtigen 
schulrelevanten Themen auf, wie 
Seiteneinsteiger unterrichten, Al-
phabetisierung in der Zweispra-
chigkeit, Sprachbildungsprojekte 
des Kommunalen Integrationszen-
trums, ein Bericht aus der Praxis, 
Flüchtlinge zwischen Rechtspre-
chung und Beratungsalltag und 
traumatisierte Schüler/innen, die 
eine besondere Herausforderung 
für Lehrpersonen darstellen.

Zum Abschluss spielte der be-
rühmte Musiker Mustafa Alagöz 
einige Stücke auf dem Saitenin-
strument Saz.

„Herzlichen Dank, 
dass Sie sich für ein 
menschliches Mitei-
nander engagieren“, 
lobte Kreisdirektor Dr. 
Heinz Börger in sei-
nem Grußwort das 
Engagement so vie-
ler Bürgerinnen und 
Bürger in der Flücht-
lingsbegleitung. Nach 
einem Kurzvortrag 
von Michael Thomas, 
Leiter der Kreisaus-
länderbehörde, zur Zuwanderung 
in den Kreis Warendorf wurden in 

verschiedenen Workshops wich-
tige Themen für die Flüchtlings-
begleitung aufgegriffen, wie der 



Ablauf des Asylverfahrens, aktu-
elle Entwicklungen zur Dublin III-
Verordnung, Arbeitsmarktzugang 
für Flüchtlinge, Gewalt – Trauma 
– Flucht, die Verletzung der Men-
schenrechte von Frauen, Deutsch 
als Zweitsprache (DaZ) in Flücht-
lingskursen unterrichten und  
Nähe und Distanz im Ehrenamt.

Anschließend bot ein „Markt der 
Möglichkeiten“ einen Überblick zu 

haupt- und ehrenamtlichen Ange-
boten der Flüchtlingsbegleitung im 
Kreis Warendorf. Dabei bestand 
die Gelegenheit zum Austausch 
und zur Vernetzung.

Der Fachtag kam bei den Teilneh-
menden sehr gut an „Ich habe viel 
Neues erfahren, was mir in Zukunft 
bei der Betreuung von Flüchtlin-
gen helfen wird“, lautete z.B. das 
Fazit von Christine Körting von 
der Flüchtlingshilfe Enniger. „Es 
herrschte eine gute Atmosphäre, 
und der Austausch mit anderen 
Ehrenamtlichen hat mich weiter 
motiviert.“

Im Erdgeschoß des Berufskollegs 
Beckum des Kreises Warendorf 
am Hansaring wird vom 25.01.16 
bis zum 07.02.2016 die Wander-
ausstellung „anders? cool!“ des 
Jugendmigrationsdienstes präsen-
tiert. Die multimediale Ausstellung 
richtet sich in erster Linie an zu-
gewanderte und einheimische Ju-
gendliche, ist aber auch für Lehr-
kräfte und Politiker, Pädagogen 
und Bürger interessant und infor-
mativ.

„anders? cool!“ beinhaltet u.a. drei 
Kurzfilme, sieben Ausstellungsta-
feln, ein PC-gesteuertes Quiz und 
weitere Medienstationen. Spiele, 
Rallyebögen und eine Fotostation 
mit Webcam und Drucker laden 
zum Mitmachen ein – eine aktive 
Auseinandersetzung mit den Aus-
stellungselementen wird so jeder-
zeit ermöglicht. 

Thematisch ist die Wanderausstel-
lung eng mit der Vorbereitung, der 
Durchführung und der Nachberei-
tung der Bildungskonferenz des 
Kreises Warendorf verknüpft.

Wanderausstellung „anders? cool!“

Neben dem Regionalen Bildungs-
büro und dem Berufskolleg Beckum 
sind das Kommunale Integrations-
zentrum und die  Schulpsycholo-
gische Beratungsstelle des Kreises 
Warendorf, die Kommunale Koor-
dinierung „Kein Abschluss ohne 

Anschluss“, der Jugendmigrations-

dienst Münster-Warendorf und die 

Wirtschaftsjunioren Nord Westfa-

len beteiligt. Interessierte Gruppen 

sind herzlich zur Besichtigung der 

Ausstellung eingeladen!

Link-Tipp: phase6 hallo – für Kinder

Vokabel-App: http://www.klick-tipps.net/erwachsene/kinderapps/advent/phase6-hallo/ 

Kinderleicht deutsche Vokabeln 
und erste Sätze lernen? Beson-
ders für Migranten- und geflüchte-
te Kinder ohne deutsche Sprach-
kenntnisse eine tolle, kostenlose 
App für die ersten Gehversuche in 
der fremden Sprache.

Die Vokabeln sind mit kindge-

rechten Zeichnungen bebildert. 

Täglich ist eine begrenzte Menge 

an Begriffen zu wiederholen. Wör-

ter, die falsch zugeordnet wurden, 

werden häufiger wiederholt. Es 

werden Vokabeln und Beispielsät-

ze verschiedener Lebensbereiche 

von Kindern gelehrt: Schule, Kör-

per, Hobbys usw. 

Empfohlen von Klick-Tipps.net!
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Ich bin seit No-

vember diesen 

Jahres - in 

Nachfolge von 

Frau Massin - 

als Pädago-

gische Mit-

arbeiterin im 

Regionalen Bildungsbüro tätig. 

Zu meinen momentanen Arbeits-

bereichen gehören das Netzwerk 

Medien, die MINT-Förderung und 

die Organisation und Gestaltung 

der Regionalen Bildungskonfe-

renzen. Ab Februar 2016 werde 

ich dem RBB mit einer halben 

Stelle zur Verfügung stehen.

Nach meinem Abitur im Jahr 1987 

habe ich an der Universität Osna-

brück Anglistik/Amerikanistik und 

Germanistik für das Lehramt an 

Gymnasien studiert. Auf Grund 

der damaligen Stellenlage hat es 

mich dann nach Nordrhein-West-

falen verschlagen, wo ich seit 

2000 auch wohne.

Seit 1998 bin ich am Wilhelm-Em-

manuel-von-Ketteler-Berufskol-

leg, einer gewerblich-technisch 

ausgerichteten Schule der Sekun-

darstufe II in Münster, beschäftigt. 

Dort unterrichte ich die Fächer 

Englisch, Deutsch und Praktische 

Philosophie. Außerdem gehören 

Schulentwicklung, Inklusion, Qua-

litätsmanagement und Bereiche 

der Ausbildungskoordination zu 

meinen Aufgaben.

Ich freue mich auf die Zusammen-

arbeit im Team des RBB. Fragen 

und Anregungen finden bei mir 

stets ein offenes Ohr.

Birgit Ossege

Neue Pädagogische Mitarbeiterin stellt sich vor

Zwölf Jugendliche und junge Er-
wachsene hatten den Weg in das 
PhänomexX-Schülerlabor auf der 
Zeche Westfalen in Ahlen gefun-
den. Eine sehr unterschiedlich 
zusammengesetzte Gruppe, denn 
die drei Mädchen  und neun Jun-
gen stammen aus Afghanistan, 
Eritrea, Mali, Syrien, Russland, 
Bulgarien, Polen, der Ukraine und 
sind zwischen 11 und 21 Jahre alt. 
Gemeinsames Merkmal aller Teil-
nehmer ist die große Bereitschaft, 
Fortschritte im Gebrauch der deut-
schen Sprache zu machen, darum 
besuchen sie auch weiterführende 
Schulen in Ahlen oder Münster.
Im PhänomexX-Schülerlabor geht 
es im aktuellen Stationenlernen 
um technische Grundfertigkeiten, 
wie z. B. Längen messen, Ge-

Sprachförderung für im PhänomexX-Schülerlabor

wichte und Temperaturen bestim-
men, mit Maßstäben rechnen und 
Diagramme erstellen. Dazu wer-
den unterschiedliche Messgeräte 
benutzt (Zollstock, Waage, Ther-
mometer) und Maßeinheiten (z. B. 

Meter, Kilogramm, Grad Celsius) 

und deren Abkürzungen (z. B. cm, 

km, kg) gebraucht. Alle diese Be-

griffe und Bezeichnungen werden 

im schulischen Unterricht benö-

tigt -  in der PhänomexX- Lernein-

heit hatten die Jugendlichen Zeit 

und Gelegenheit, praktische Er-

fahrungen mit der Thematik zu 

machen und ihre Experimente zu 

versprachlichen. Fünf ehrenamt-

lich tätige Begleiter kümmerten 

sich um die in kleinen Gruppen 

arbeitenden Jugendlichen und un-

terstützten sie bei Bedarf. 

Bei einem gemeinsamen Mittages-

sen war erkennbar, dass die Ju-

gendlichen den Tag in PhänomexX 

genossen, anfängliche Zurückhal-

tung zugunsten einer gelockerten 

Arbeitsatmosphäre aufgegeben 

wurde. Das Projekt wurde von 

der didaktischen Leiterin - Frau 

Weber - organisiert und dankens-

werter Weise vom Kommunalen 

Integrationszentrum des Kreises 

Warendorf finanziell unterstützt, so 

dass es für die Jugendlichen ko-

stenfrei angeboten werden konn-

te. Besonders 

freuten sich alle 

zum Schluss 

über ein kleines 

Geschenk: eine 

Lupe zum ganz 

genauen Hin-

sehen.

Termine

28.01.2016

Regionale Bildungskonferenz des Kreises 
Warendorf


